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MrliLe Einholung des Bimdcsbanims
Sle Eröffnungsfeier -es 15. Deutschen Turnfestes tu Stuttgart

Der Kölner Oberbürgermeister übergab hierauf das Bundes¬
banner Ser Stadt Stuttgart zu Händen des Oberbürgermeister
Dr . Strölin . Er gab der Freude Ausdruck, datz er das Banner
in besserer und hoffnungsvoller Zeit überreichen dürfe.

Stuttgart , 26. Juli . Bildete schon der Einmarsch - er Hun-
derttaujende in Stuttgart an diesem ersten Festtag des Deut¬
schen Turnfestes ein Erlebnis besonderer Art und brachte da¬
mit einen Riesenverkehr, so wurde die Eröffnungsfeier zu einem
gewaltigen Akkord deutschen Turnerlebens , wie er selten so stark
bei Turnfesten aufklang . Herrlichstes Turnfestwetter , fast zu heiß,
legte sich über den Festtag . Von den frühen Nachmittagsstunden
an füllten sich die Königsstraße , der Karlsplatz , der Marktplatz
und der Schloßplatz mit ungezählten Tausenden von Zuschauern.
Turner in weißer Hose und blauer Turnjacke, sowie Turnerinnen
im weißen Festkleid.

In Sechserreihen traten 4000 bis 5000 Kämpfer zusammen, an
ihrer Spitze etwa 000 Kampfrichter . Auf dem Marktplatz sam¬
melten sich die Turnerinnen im wallenden weißen Festgewand.
Es mögen ihrer gut 5000 gewesen sein . In der Rotebühlkaserne
trat die „Ehrenpompagnie der DT .", die Kriegsteilnehmer mit
Orden und Ehrenzeichen, zusammen. In den mittleren An¬
lagen zwischen Eberhardsgruppe und Anlagensee stellte sich der
imposanteste Teil des Zuges auf , die Fahnenabordnungen . Ein
Wald von 4000 Fahnen in allen Farben fügte sich hier in
Achterreihen zusammen, einen gewaltigen , schönen Anblick bie¬
tend . Hinter einem berittenen Musikkorps in historischer Eleich-
tracht und der Stuttgarter Stadtgarde zu Pferd folgten in
himmelblauer Jacke die Spielmannszüge der Pfälzer , eine Fah¬
nenabordnung der ostpreußischen SA . mit dem Hakenkreuzbanner,
dahinter zwölf Kreisbanner , dann die Fahnen der verlorenen
Gebiete und der Ausländsdeutschen aus Spanien , Italien , Bra¬
silien. Argentinien , Chile und Paraguay . Vor den abgetretenen
Gebieten marschierten auch die Fahnen von Danzig . Es folgten
die Fahnenträger der studentischen Korporationen Deutschlands
in vollem Wichs und hinter ihnen schier unabsehbar der Wald
der Vereins - , DT . - . Hakenkreuz- und schwarz - weitz -roten Fahnen.
Unter den Vereinsfahnen sah man manches historische Stück,
so das auf den Barrikaden von Wien 1848 zerschossene Banner
des Turnerbundes Stuttgart , die Fahne des Turnvereins Eber¬
bach. die 1848 mir den Freischaren ausgezogen war und lange
Jahre versteckt war . Es sind nur noch wenige Fetzen, die von
einem Netz zusammengehalten werden.

Kurz nach 5 Uhr setzten sich die Züge in Bewegung . Der Zug
der Turnerinnen und Turner , in dem sich in stahlgrauer Eleich-
tracht auch eine Wehrabteilung der DT . und in großer Anzahl
auch die Jugendabteilung des Turnerbundes Ulm eingereiht
hatte , marschierten über den Schloßhof. Hier hatte sich schon
seit früher Stunde eine ungeheure Zahl von Zuschauern ein¬
gesunden. Es mögen ihrer hunderttausend gewesen sein , die auf
dem Schloßhof, der Unteren Königsstraße und am Bahnhof das
einzigartige Schaltbild verfolgten . Vor dem Bahnof setzten sich
die Ehrenkompagnie und die Fahnenabordnungen an die Spitze
des Zuges . Der Spielmannszug , die 12 Kreisfahnen , die
40 Fahnen der abgetretenen Gebiete und von Danzig nahmen
am Nordtor des Hauptbahnhoses Aufstellung , während sich die
4000 Fahnenträger aus den Vereinen an der Vorderfront des
Bahnhofes postierten.

Um 17 .56 Uhr traf das Bundesbanner ein . Der Bannerträger
verließ kurz daraus mit dem kommissarischen Kölner Oberbür¬
gemeister Dr . Riesen zu seiner Linken, und dem Stuttgarter
Oberbürgermeister Dr . Strölin zu seiner Rechten das Nord¬
portal . Ein dumpfer Trommelwirbel ertönte , die Menge der
Turner und Zuschauer brach in stürmische Heil -Rufe aus . Vor
dem Vundesbanner wurde aus seidenen Kissen das von der
Stadt Stuttgart anzuheftende Fahnenband einhergetragen . Der
Bannerträger reihte sich mit den beiden Oberbürgermeistern vor
den Kreisfahnen in den Zug ein und in dieser Reihenfolge
fetzte sich das gewaltige Ehrengeleite nach dem Schloßhof in
Bewegung.

Im Triumphzug wurde die Bundesfahne der DT . vom Bahn¬
hof durch die Königsstratze, den Schloßplatz in den Schloßhof
geleitet, wo der Fahnenzug mit stürmischen Heilrufen empfangen
wurde . Bei der Fülle von Fahnen konnte nur ein Teil in den
eigentlichen Hof einziehen , wo sie im Halbkreis , die Bundesfahne
mit den Fahnen des Reiches in der Mitte , vor der Ehrentribüne.
Ms der sich die Spitzen der staatlichen und städtischen Behörden,
die Führer der Deutschen Turnerschaft und der Landesleitung
der NSDAP , eingefunden hatten . Aufstellung nahmen . Am
Eingang des Schloßhofes hatte eine Reichswehrbatterie zum
Salutschießen abgeprotzt Es war ein eindrucksvolles, unvergeß-
kches . farbenprächtiges Bild , verschönt vom Glanz der Abend¬
sonne. Flieger zogen über den Massen ihre Kreise.

Der Festakt
Die Eröffnungsfeier wurde eingeleitet durch einen Fanfaren¬

marsch der Reichswehr und einen Eesang der Turnersänger , die
das Lied „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre " erschallen
ließen , worauf der Vorsitzende des Hauptfestausschusses in Stutt¬
gart , Dr. W. Obermeyer , im Namen des Hauptfestausschusses
und der Bürger und Bürgerinnen diese Heerschau der Turner
und Turnerinnen herzlich willkommen ließ. Der Redner schloß
mit einem dreifachen Eut -Heil auf den Reichspräsidenten , den
Führer Adolf Hitler und das gesamte deutsche Vaterland.

Der bisherige Führer der DT ., Direktor Dr . Edmund Neuen-
dorff (Spandau ) begüßte das glückhafte nationale Geschehen,
das in der letzten Zeit über Deutschland hereinbrach und das
auch nicht spurlos an der DT . vorübergehen konnte. Das
Deutsche Turnfest ist heute nicht mehr das Fest eines Bundes,
sondern ein Volksfest, an dem das ganze deutsche Volk teilnimmt.
Die Deutsche Turnerschaft schickt sich an , der maßgebende Ver¬
band für die Leibesübungen zu werden. In klarer Erkenntnis
dieser Tatsache habe ich den Reichssportführer von Tschammer-
Osten gebeten, das Amt des Führers der DT . zu übernehmen.
Wir sind ihm dankbar , daß er dieses Amt übernommen hat.

Stürmisch begrüßt ergriff sodann der Reichssportführer und
neue Führer der DT ., Tschammer-Osten, das Wort , wobei er
ausführte : Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre , so geht es
uns heute durch Fleisch und Blut in Dankbarkeit dem Herrgott
gegenüber, der auch über unserem geknechteten Volk seinen Segen
walten läßt . Heute sammeln sich Hunderttausend « in Einigkeit
um Zeugnis abzulegen , daß sie Mitarbeiter am neuen Staate
sein wollen. In schicksalsschwerer Stunde habe ich die Führung
der DT . übernommen Es bleibt meine höchste Aufgabe, die
DT . als geschloffene Organisation zu erhalten . Wer das Ge¬
bäude der DT . angreift , so ries von Tschammer-Osten unter
jubelndem Beifall aus , der greift Deutschland an . Es ist der
Wille unseres Führers , daß die Vesten unserer Nation in Not
zusammenstehen. So ist es für mich eine große Stunde , der ich
zum erstenmal als neuer Führer der DT . auftrete . Der Redner
dankte dann dem bisherigen Führer Dr . Neuendorff für seinen
Einsatz, der Stadt Stuttgart und dem Land Württemberg un-
allen Turnsestteilnehmern für die hervorragende Vorbereitung
des Turnfestes.

Oberbürgermeister Dr . Strölin übernimmt da»
Bundesbanner

Oberbürgermeister Dr . Strölin erinnerte daran , daß die
Schwaben einst die Reichsfturmfahne vorantragen durften , daß
sie im Weltkrieg ihren Fahneneid erfüllt haben und daß der
Aufruf zur Gründung der Deutschen Turnerschaft ausging von
zwei Schwaben , dem Etzlinger Georgii und dem Stuttgarter
Kallenberg . In dem halben Jahrzehnt , in dem wir nun der
Deutschen Turnerschaft das Banner vorantragen dürfen , soll das
Werk vollendet werden , Laß unser Führer begonnen hat . Die
Deutsche Turnerschaft , vie Jahns unsterbliches völkisches Ver¬
mächtnis in sich trägt , ist damit auch erfüllt von wahrhaft na¬
tionalsozialistischem Geist, dem Geiste der rückhaltlosen Unter¬
ordnung des eigenen Seins unter das Wohl des Vaterlandes.
So wird die Deutsche Turnerschaft überall da sein , wo für Ehre
und Freiheit , für Arbeit und Brot , für den Wiederaufstieg un¬
seres Vaterlandes gekämpft wird . In diesem Geiste werden wir
Stuttgarter das ruhmbedeckte Banner der Deutschen Turnerschaft
tragen neben den siegreichen Fahnen der nationalsozialistischen
Freiheitsbewegung . In diesem Geiste übernehme ich dieses Hei¬
ligtum in die Obhut der Stadt Stuttgart . Zum äußeren Zeichen
der unlösbaren Verbundenheit der DT . mit dem neuen Deutsch¬
land hefte ich dieses von der Stuttgarter Turnerjugend gestiftete
Band an das Banner . Es trägt zum erstenmal wieder die Far¬
ben Schwarz-Weiß-Rot mit der Erinnerung an Deutschland-
große Vergangenheit . Es trägt das Hakenkreuz als Zeichen un¬
seres Glaubens an die deutsche Zukunft . Es soll verkörpern da»
Gelöbnis , mit dem wir das Banner festhalten wollen : Deutsch¬
land muß leben, und wenn wir sterben muffen!

Reichsstatthalter Murr
knüpfte in seiner Ansprache an Turnvater Jahn an und zog
Paralellen zwischen der Geschichte der Deutschen Turnerschaft und
der nationalsozialistischen Bewegung . Beide seien verachtet, ver¬
spottet , verfolgt und durch Kampf groß geworden. Die gute
Idee habe bei beiden zum Siege geführt . Mit einem Treue¬
bekenntnis zu Volk und Vaterland schloß der Redner und bracht»
rin dreifaches Sieg -Heil auf Deutschland aus . Darauf wurde
das Horst-Weffel-Lied und das Deutschlandlied angestimmt . Hier¬
mit fand der eindrucksvolle Festakt seinen Abschluß.

Weitere Nachrichten siehe Beilage.

Mg-FMWabksiO in München
Empfang durch den Reichskanzler

München, 26. Juli . Am Mittwoch früh sind 450 junge Fa¬
schisten mit Sonüerzug in München eingetroffen . Sie wurden
von der italienischen Kolonie , dem italienischen Generalkonsul,
dem Chef der bayerischen Staatskanzlei , Minister Esser , im
Namen der bayerischen Regierung und dem Leiter der Landes¬
stelle für Volksaufklärung und Propaganda . Oberregierungs¬
rat Ebner , empfangen und zogen dann geschloffen durch die
Stadt , begleitet von mehreren Musikkapellen, SA . -Jugend usw.
Um 10 Uhr wurden sie in der Residenz empfangen , im Anschluß
daran im Braunen Haus am Donnerstag durch den Oberbürger¬
meister.

Empfang der faschistischen Jugend durch den Reichskanzler
München, 26. Juli In der Residenz fand am Mittwoch vor¬

mittag ein Empfang der auf Besuch weilenden faschistischen Ju¬
gend durch den Reichskanzler statt. An dem Empfang nahmen
teil der italienische Botschafter in Berlin , Cerruti , Staatssekre¬
tär Ricci , Rudolf Heß , Stabschef Röhm und der bayerische.
Ministerpräsident Siebert . Nach dem Horst-Weffel-Lied, gespielt'
von der Balilla , führre der italienische Botschafter Cerruti
in einer Ansprache an den Reichskanzler u. a . aus:

Es ist mir eine große Ehre und Freude , die Avantgarde dem
Reichskanzler in München vorstellen zu können. In dieser Haupt¬
stadt, die die Wiege Ihrer Bewegung gewesen ist. die ganz
Deutschland erobert hat und Deutschland heute mit einem neuen
Geiste regiert . D ' e Jugend Italiens , die Blüte des Faschismus,
ist da , um der nationalsozialistischen Jugend die Hand zu drük-
ken. Keine bessere Botschaft hätte Ihnen mein Land senden kön¬
nen . Gestatten Sie , die Hoffnung und den Wunsch auszusprcchen,
daß der Gruß Italiens , den Ihnen diese faschistische Jugend über
die Alpen gebracht hat , dem Glück Deutschlands gelte.

Reichskanzler Adolf Hitler jagte bei dem Empfang in einer
Ansprache u. a . : Ich freue mich. Sie heute hier begrüßen z»
können, weil in dieser Stadt eine Bewegung ihren Ausgang
genommen hat , die ähnlich wie der Faschismus in Italien
Deutschland wieder zur Selbstbesinnung bringen will , bringen
wird und zum Teil auch schon gebracht hat , eine Bewegung , die
ein herzliches und freundschaftliches Verhältnis mit dem italie¬
nischen faschistischen Staat Herstellen wollte , und ich glaube,
wohl auch hergestellt hat . Sie werden nun eine Reise durch
Deutschland antreten und dabei sehen , daß unsere Bewegung
sich bemüht , aus dem Deutschen Reiche genau das zu machen,
was Ihr großer Führer Mussolini aus Italien gemacht hat,
daß sie sich bemüht , das deutsche Volk zum gleichen Stolz und
zur gleichen Ueberzeugung von seinem Eigenwert zu führen , wie
Mussolini das italienische. Sie werden sehen , daß in Deutschland
durch diese neue Bewegung eine Eeistesrichtung zur Herrschaft
gekommen ist, die von dem aufrichtigen Wunsche beseelt ist, ge¬
rade mit Ihrem Volke die Beziehungen wieder anzuknüpfen,
die durch viele Jahrhunderte Italien und Deutschland verbun¬
den haben . Ich glaube , ich kann unsere Freude über Ihren
Besuch durch nichts bester zum Ausdruck bringen , als daß ich
demjenigen danke, der Sie hierhergeschickt hat und der auch be-
uns bewundert wird . Ich bitte , einzustimmen in den Ruf : Ihr
großer Führer Mussolini , Sieg -Heil!

Dem Reichskanzler dankte in herzlichen Motten Staats¬
sekretär Ricci für ieine überaus freundlichen Begrüßungs-
worte und überbrachte die Grüße des Duce. Er sei glücklich, so
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sagte er. Sag er nach Deutschland im Austrage Mussolinis habe
kommen dürfen . Er sei ganz erstaunt , zu sehen, wie dieses
Deutschland so groß durch die neue Regierung und vor allem
durch die neue Regierung des Nationalsozialismus habe werden
können. Er wünsche und hoffe , daß die Freundschaft zwischen
Deutschland und Italien sich weiter vertiefen werde und vor
allem, daß beide Völker ihren gemeinsamen Weg weiter finden
werden . Mit einem Hoch auf das Deutsche Reich beendete der
Staatssekretär seine Ansprache an den Kanzler.

Der Gesandte überreichte bei den letzten Worten dem Kanzle:
die Abzeichen der Avanguardisten und der Balilla.

MNeisetzungdrsAdmlralsvoaSKröbrr
Berlin , 26 . Juli . Unter großer Teilnahme der Berliner

Bevölkerung fand heute nachmittag auf dem Jnvaliden-
friedhof die Beisetzung des im 79 . Lebensjahre verstor-
benenHelden des Weltkrieges , Admiral a . D . Ludwig
« . Schröder, statt , die durch die Anwesenheit des Reichs¬
kanzlers ihr besonderes Gepräge erhielt.

Den Beisetzungsfeierlichkeiten ging eine Trauerfeier in
der Enadenkirche in der Jnvalidenstraße voraus . Vor dem
Altar war der Eichensarg aufgebahrt , der mit der Kriegs-
slagge der Reichsmarine und dem Admiralshut sowie dem
Degen des Verstorbenen bedeckt war.

Nach der Predigt wurde der Sarg von einer Abteilung
Reichswehrosfiziere und sechs Seesoldaten aus der Kirche
getragen und vor dem Kirchenportal auf einer Lafette aus¬
gebahrt . Unter dumpfem Trommelwirbel bewegte sich
dann der endlose Trauerzug zum Jnvalidenfriedhof , wo
der Entschlafene seine letzte Ruhestätte an der Seite seines
Sohnes findet , der als Pilot der Lufthansa den Flieger¬
tod gestorben ist.

Ergebnis der großen Polizeiaktion
Riesige Mengen illegaler Druckschriften , Sprengstosse,

Waffen und Munition gefunden
Berlin, 26. Juli . Die große Polizeiaktion am Dienstag hat,

wie wir von unterrichteter Seite erfahren , zu einem außer¬
ordentlichen Erfolg geführt . Schon die bisher erfolgte ober¬
flächliche Prüfung des im ganzen Reich beschlagnahmten Ma¬
terials . darunter riesiger Mengen illegaler Druckschriften, Spreng¬
stoffe . Waffen. Munition und Geheimberichte hat bewiesen , daß
La« Vorgehen ein notwendiger und erfolgreicher Schlag gegen
Len Staatsseind war. der es ' innrer noch wagt, sein Unwesen
in Deutschland zu treiben . Besonders ertragreich war die Durch¬
suchung der sämtlichen Eisenbahnzüge im Reich , die von der
Bahnpolizei mit Unterstützung der SA . vorgenommen wurde.
Im Bezirk der Reichsbahnd ' rektion Berlin gelang es, eine er¬
hebliche Anzahl staatsfeindlicher Elemente festzustellen , die teil¬
weise im Besitz von Waffen und illegalen Druckschriften und
ohne Ausweise betroffen wurden . Das gleiche Ergebnis wird aus
Breslau gemeldet . Nicht weniger erfolgreich war die Aktion
im Bezirk der RBD . Dresden. Neben beschlagnahmten Waffen,
Armeepistolen, zersetzendem Material und ähnlichem konnten
mehrere verdächtige Personen, die ohne Ausweispapiere an¬
getroffen wurden , festgenommen werden . Darunter befinden
sich zwei kommunistische Kuriere. Im Bezirk Esten sind aus
einem von Holland kommenden Zuge bei Beginn der Aktion
größere Pakete Sprengstoffe in einen neben der Bahn liegenden
Teich geworfen worden . Aus diesem Zuge heraus konnten meh¬
rere Personen verhaftet werden : es sind zum Teil Ausländer,
die aui falschen Pässen sichren bezw. ohne Ausweis waren. Aehn-
liche Ergebnisse sind m allen Reichsbahndirektionsbezirken fest-
gestellt worden . Bemerkenswert ist , daß die Aktion in den
Grenzbezirken besonders ertragreich verlief. So war es in den
Bezirken Eisen . Köln. Trier. Luüwigshafen. In Trier wurden
kommunistische Funktionäre sestgenommen , die aus dem Ausland
kamen. In Wuppertal wurden Massen und Munition , Gewehre
und Seitengewehrs in größerer Menge sichergestellt. Es hat sich
gezeigt , daß alle Orte in der Nähe der Grenze systematisch von
staatsfeindlichen Elementen, Kurieren usw . überschwemmt wer¬
den . die Zersetzungsmaterial in Masten einzuschmuggeln ver¬
suchen . Dadurch ist der Beweis gegeben , daß immer noch Fäden
aus dem Ausland nach Deutschland herüberreichen.

Einweihung des Ehremmis in Kiel
Kiel, 26. Juli . Am 26. Juni vorigen Jahres ging das Segel¬

schulschiff der Reichsmarine „Niobe" im Fehmarn-Belt unter.
68 hoffnungsvolle junge Menschen fanden den Tod in den
Wellen. 32 der Geborgenen wurden auf dem Kieler Garnisons¬
friedhof zur letzten Ruhe gebettet. Inmitten des Ehrenfried-
hoses ist jetzt aus dem Ertrag der „Niobe"-Spende ein Ehren¬
mal für die Toten geschaffen worden , das enthüllt wurde . An
der Feier nahmen außer den Angehörigen der Gebliebenen Ab¬
ordnungen aller in Kiel liegenden Kriegsschiffe sowie der Trup¬
penteile des Standortes Kiel und der Schutzpolizei teil . Rings
um den Gedenkstein hatten sich die Abordnungen der SA . und
ES ., des Stahlhelms , der Marine- und Kriegervereine, der
NSBO . und der Hitler-Jugend mit ihren Fahnen gruppiert.
Vor dem Ehrenmal an dem eine Fülle von Kranz - und Blu¬
menspenden niedergelegt worden waren, hielten Mitglieder der
Besatzung des neuen Segeljchulschisfes „ Gorch Fock" die Ehren¬
wache.

Während die Hülle von dem Ehrenmal fiel , wurden die Na¬
men der 88 Tote» verlesen . Die Musik spielte gedämpft das Lied
vom guten Kameraden . Mit dem Flaggenlied „Stolz weht die
Flagge schwarz - weiß - rot" fand die weihevolle Feier ihren Ab¬
schluß. Das „Niobe"-Ehrenmol ist ein breit gelagerter Gedenk¬
stein , der aus Solnhoser Travertin geschaffen wurde und in
goldbrauner Tönung gehalten ist. Auf der Vorderseite des mitt¬
leren Blockes steht der Name „Niobe"

, während links und rechts
der Sinnspruch . .Nicht klagen , wieder wagen" eingemeißelt ist.
Au der linken Seitenfront des Steines befindet sich die In¬
schrift : „Bei Fehmarn Belt Feuerjchiss kenterle am 26 . Juli
1932 nachmittags in einer schweren Böe das Segelschulschiff
^Zkiohe" . Dre rechte Seit « zeigt die Inschrift : „Ten Tod in de«
Welle« fanden -t Offiziere, ein Zahlmeister , S Unteroffizier«,
b6 Mau «, darunter 36 Offiziers- und lv Unterofsiziersanwär-
ter .

" Bus der Rückseite ist ein« Bronzeplatte angebracht, welch«
di« Namen der l7 in die Heimat übergeführten und der AI noch
r, der Oftje» ruhend «« Mitglieder de« Niobe-Besatzung he-

Nachwort zur Miiwirischaftskonsmnz
Das Ende der internationalen Wirtfchastsfreiheit

Die Weltwirtschaftskonferenz ist zu Ende , gleichviel , ob
die Versammlung am Donnerstag den Schluß oder, was
wahrscheinlicher ist, die Vertagung beschließt . Das Büro der
Konferenz bemüht sich im Augenblick , eine Formel zu fin¬
den, die diese Vertagung einigermaßen vor den großen
Erwartungen rechtfertigt, mit denen die Welt am 12. Juni
auf die Eröffnungssitzung in London blickte. Aber es wird
nur eine Formel sein , die man findet . Sachlich hat die Kon¬
ferenz bisher nichts zu sagen gewußt, und sachlich wird auch
die Schlußsitzung für die Lösung der großen Probleme , um
die man sechs Wochen lang herumredete , nichts mehr zu
sagen haben.

Sozusagen wissenschaftlich war die Konferenz nicht schlecht
vorbereitet . Anfang des Jahres hatte ein Sachverständigen-
Komitee, dem ausgezeichnete Köpfe aus allen wichtigen
Ländern angehörten , ein Arbeitsprogramm aufgestellt, das
unvoreingenommen an die große Frage der Wirtschafsnot
der Welt heranging , die Ursachenketten , die zu ihr geführt
hatten , bloßlegte und auch in vorsichtiger Form die Rich¬
tung andeuetete , in der die Heilung zu suchen war . Die
Programmvorfchläge des Sachverständigen -Komitees grup¬
pierten sich um drei große Problemkomplexe : Vereinigung
der internationalen Kreditwirtschaft, die durch die Schwer¬
gewichtsverlagerung als Folge der politischen Schulden
ihre Funktionsfähigkeit eingebüßt hatte ; Beseitigung der in
zunehmendem Maße errichteten Handelshemmniffe und
Wiederherstellung eines möglichst freien Güterverkehrs von
Land zu Land , und schließlich Stabilisierung der zerrütte¬
ten und unübersichtlich gewordenen Währungsverhältnisse,
die ihrerseits eine Folge sowohl der Verschuldung wie der
Unterbringung des freien Warenverkehrs sind und gleich¬
zeitig doch die Bereinigung der Schuldverhältnisfe und die
Wiederherstellung der internationalen Wirtfchaftsfreiheit
auf dem Gebiete sowohl des Kapital , wie des Warenver¬
kehrs verhindern.

Als sich in London auf dieses Arbeitsprogramm hin 64
Nationen versammelten , mußte man annehmen , daß sie,
ungeachtet verständlicherweise vorhandener Meinungsver¬
schiedenheiten , über die zu begehenden Wege doch im großen
ganzen einig über das Ziel ihrer Beratungen seien . Und
dieses Ziel konnte bei Annahme des Genfer Arbeitspro¬
gramms eben nur in der Richtung der Wiederherstellung
einer wesentlichen freien Weltwirtschaft gesucht werden . Es
ist bitter , am Schluß der Konferenz feststellen zu müssen» daß
nicht nur kein Schritt auf dieses Ziel zu gelang , sondern daß
im Gegenteil durch die in London zutage getretenen Ge¬
gensätzlichkeiten das , was man überwinden wollte, nämlich
die Unterbindung der freien internationalen Wirtschafts¬
beziehungen, nur noch verschärft und befestigt wurde.

Es ist schwer, rückschauend überhaupt eine Linie positiver
Arbeit aus den Konferenzberatungen herauszufchälen. Man
hat zunächst tagelang Programmreden gehalten , die
man vorher schon in den Leitartikeln der Zeitungen der ver¬
schiedenen Länder lesen konnte . Nirgends ein neuer Ge¬
danke, und nirgends auch eine hinreißende Formulierung,
die das Gesetz der Trägheit in den fast auf allen Seiten
vorhandenen Voreingenommenheiten zu durchbrechen ver¬
mocht hätte . Dann versank das Redegeplätscher in einer
Reihe von Kommissionen, und erst als in der wichtigsten,
dem Wührungsausschuß , der Konflikt zwischen den Verei¬
nigten Staaten und den Eoldländern ausbrach , horchte die
Welt wieder hin . Der Konflikt war angesichts der schroffen
Haltung Amerikas nicht zu überbrücken, und da er grund¬
sätzliche Fragen , wesentlich auch für die übrigen Arbeitsge¬
biete der Konferenz, betraf , hat man schon damals die Fort¬
setzung der Beratungen als nutzlos und vergeblich angese¬
hen. De: Wührungs - und Finanzausschuß , in dem damals
Las Schicksal der Konferenz entschieden wurde , hat soeben
seinen Schlußbericht abgefaßt und einstimmig genehmigt.
Er gelangt in keinem einzigen Punkte zu substantiellen
Vorschlägen, sondern begnügt sich mit allgemeinen Rede¬
wendungen über die Frage der internationalen Verschul¬
dung und die Notwendigkeit der Untersuchung prinzipieller
Wahrungsfragen . In den Vegleitworten des Berichterstat¬
ters , des französischen Finanzministers Bonnet , aber tritt

ollem die Unterstreichung der festgestellten „Meinungs-
verschicdent .eiien" und „Schwierigkeiten" hervor . Wenn er
trotzdem die Hoffnung aussprach, daß die Arbeiten an einem
späteren Zeitpunkte wieder ausgenommen werden möch¬
ten , so ist es bemerkenswert, daß der Ausschußvorsitzende,
der Amerikaner Cox, in seinen Schlußworten jede Anspie¬
lung auf eine spätere Wiederaufnahme der Verhandlung
vermied.

Es ist praktisch im Augenblick auch ziemlich gleichgültig,
ob die Konferenz wieder Zusammentritt . In gewissen Lon¬
doner Kreisen spricht man davon , daß das vielleicht im No¬
vember geschehen könnte . Der Konferenzgedanke selber ist
tot . Das hat mit schonungsloser Offenheit soeben kein ge¬
ringerer als Mussolini in einem Zeitungsartikel aus¬
gesprochen . London war der letzte Versuch , die wirtschaftliche
Zerrüttung der Welt von der Seite der imaginär geworde¬
nen Weltwirtschaft her zu beseitigen. Er ist gescheitert , weil
die Welt praktisch sich längst für den anderen Weg ent¬
schieden hat , nämlich den der Heilung der Wirtschaftsnoi
durch rücksichtslose Pflege der einzelnen binnenwirtschaft¬
lichen Interessen . Auch England denkt nicht daran , auf die
Produktionsbedürsnisse des nichtbritischen Auslandes Rück¬
sicht zu nehmen, sondern es regelt seine Einfuhr autonom
nach den Bedürfnissen seiner eigenen Industrie und seines
Arbeitsmarktes , und es stellt mit Befriedigung fest , daß
diese Politik ihm eine wesentliche Erleichterung der Ar¬
beitslosigkeit bereits brachte.

Sie Ausgaben des Reichsjugendsührers
Berlin , 27 . Juli . Reichsinnenminister Dr . Fr ick hat

für den Jugendfllhrer des Deutschen Reichs, Baldur von
Schirach, Richtlinien erlaffen, die u. a . folg , bestimmen:

Aufgabe des Jugendführers ist es , den Neuaufbau der
nationalen Jugendarbeit zu leiten und zu fördern . Der
Jugendfllhrer ist dafür verantwortlich , daß die gesamte
deutschbewußte Jugend im Sinne bluisverbundener Kame¬
radschaft einheitlich zusammengeführt und daß innerhalb
der deutschen Jugend und von der deutschen Jugend die

Volksgemeinschaft gepflegt und ausgebaut wird . Bei den
mannigfaltigen Aufgaben , die sich der deutschen Jugend¬
arbeit darbieten , soll die Selbständigkeit der einzelnen Ver¬
bände nicht angetastet werden , doch darf die Tätigkeit eines
Verbandes sich niemals gegen das Einheitsbewußtsein des
deutschen Volkes richten. Jeder Verband ist verpflichte! ,
das Führerprinzip einzuführen und zu beachten. Der
Jugendführer des Deutschen Reiches ernennt unter Auf¬
lösung des bisherigen Reichsausschusses der deutschen
Jugendverbände einen Führerrat , der ihm als beratendes
Organ zur Seite tritt , und in dem die folgenden Gruppen
von Jugendverbänden vertreten sein sollen : 1 . die kon¬
fessionelle Gruppe , 2. die Volkssportgruppe , 3 . die Sport¬
gruppe , 4 . die bllndische Gruppe , 5 . die berussständische
Gruppe.

Neues vom Lage
Der deutsche Gruß auch im Freistaat Danzig sür die

Beamtenschaft eingefiihrt
Danzig, 26 . Julr . Um die Verbundenheit der Danziger Be¬

amtenschaft mit der nationalsozialistischen Staatsführung auch
nach außen hin in Erscheinung treten zu lassen , hat der Senat
für die Beamtenschaft den deutschen Gruß angeordntt.

Verweisung aus dem Reichsgebiet
Berlin , 26 . Juli . Der preußische Justizminister hat die Straf-

verfolgungsbehörden ersucht, in allen Fällen , in denen die
Staatsanwälte gegen Ausländer eme Freiheitsstrafe von
mindestens drei Monaten beantragen, zugleich den Antrag zu
stellen , daß die Ausweisung aus dem Reichsgebiet für zulässig
erklärt werde.

Abflug Balbos aus Shediac
Sbediac (Reubraunschweig) , 26 . Juli . Das Balbo -Eeschwa-

der ist uw 7 .40 llbr Ortszeit von neuem gestartet.

Das Balbo - Gejchwader iu Shoalharbour
St . Johns (Neufundland) , 26. Juli . Das Balbo -Gcschwader

ist im Hafen von Shoalharbour ( Neufundland) niedergegangeu.

Zwischenlandung eines Flugzeuges aus dem Balbo-
Geschwuder

Neuqorl, 26 Juli . Eines der Flugzeuge des Balbo - Geschrva-
ders war gezwungen, in der Nähe Ser Prince -Edward-Jnsel aus
dem Meere niederzugehen . Die Insassen sind wohlbehalten.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 27 . Juli 1933.

Allgem. Orts -(Bezirks -)Krankenkasse Nagold . In der
Vorstandssitzung, die am 22 . Juli im Rathaus in Alten¬
steig stattfand , wurde u . a . über die Art der Veitrags¬
berechnung, über die Organisation des Beitragseinzugs
und über das Zwangsbeitreibungsverfahren eingehend be¬
raten . Aus den Beschlüssen ist hervorzuheben : 1 . Das
bisherige Verfahren bei der Beitragsberechnung und bei
dem Veitragseinzug wird vorläufig nicht geändert . 2 . Die
Mahngebühren kommen im Interesse der Entlastung der
Arbeitgeber mit sofortiger Wirkung in Wegfall . 3 . Die
Verzugszuschläge werden auch künftig angesetzt , nur be¬
trägt der Zinssatz nicht Reichsbankdiskont -ft 2 Prozent,
sondern nur noch Reichsbankdiskont -ft 1,5 Prozent (z . Zt.
also 5,5 Prozent jährlich) . 4 . Die Kassenverwaltung wird
angewiesen, jeweils spätestens fünf Wochen nach Ver¬
fall der Beiträge (bei Gefahr im Verzüge schon früher)
Zahlungsbefehl und event. nach weiteren zehn Tagen Voll¬
streckungsbefehl zu erlassen ; bei dem Zwangsbeitreibungs¬
verfahren sollen jedoch aus Rücksicht auf die Zahlungs¬
pflichtigen einfache Monitorien mit achttägigem Abstand

, vorausgehen , soweit es sich nicht um Schuldner handelt , bei
denen nur Zwangsmaßnahmen zum Erfolg führen . Der
Kassenvorstand ist gesetzlich für den rechtzeitigen Eingang
der Beiträge verantwortlich , dabei handelt es sich aber
nicht bloß um die Krankenversicherungsbeiträge , sondern
auch um die Verwaltung der fremden Gelder , nämlich die
Beiträge zur Arbeitslosenversicherung und die Abgabe zur
Arbeitslosenhilfe , weshalb es seine Ausgabe ist, die er¬
forderlichen Richtlinien sür die Kassenverwaltung aufzu¬
stellen.

! — Die Brombeeren blühen . Ueberaus reich und vollent-
s wickelt blühen Heuer im Schwarzwald und aus der Alb die
i Brombeeren . Blütenüberladen stehen die prächtigen Ran-
! ken im Iulijonnenschein , und immer wieder öffnet der heiße

Sommer neue rosensarbene oder weißliche Knospen. Bie¬
nen und Hummeln summen um den duftigen Schimmer.
Auf Brombeerhonig hofft der Imker . Alt und jung freut
sich und erwartet eine reiche Brombeerernte.

Scharnhorst -Uebuug. Die Ortsgruppen Nagold , Alten-
steig und Bondorf vom Bezirk Nagold des der HI . ein¬
gegliederten Scharnhorst veranstalteten am letzten Sonntag
im Gelände zwischen Oberhaugstett und Berneck als „blaue
Partei " eine größere Uebung gegen die Scharnhorst-
Ortsgruppen Calw , Hirsau und Liebenzell vom Bezirk Calw als
„rote Partei "

. Die Nagolder und Bondorfer Buben hatten
bereits am Samstagabend in Martinsmoos Quartier in Scheu¬
nen bezogen , die zu diesem Zweck von ihren Besitzern in dankens¬
werter Weise zur Verfügung gestellt wurden. Annähernd 206
Buben nahmen an der Uebung teil , der auch der Landessührer
des Scharnhorst , Kam. Dr . B e t h g e - Stuttgart , nebst zahl¬
reichen Güsten beiwohnte. Es war eine Freude, zu sehen , mit
welchem Eifer und welchem Verständnis die Jungen sich ihren
Aufgaben unterzogen, was in der nachfolgenden Kritik auch
rückhaltslos anerkannt wurde. Von Ermüdung war trotz der
ziemlich hohen Marschanforderungen nichts zu merken . Im
Anschluß an die Uebung erfolgte der Einmarsch in Berneck und
ein Vorbeimarsch vor dem Landesführer. Dann ging es zum
lecker bereiteten Mahle , das aus Erbswurstsuppe mit roten
Würsten bestand und allen herrlich mundete. Nachmittags
schloß sich ein fröhliches Treiben in dem wunderbar im Ragold-
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tal gelegenen , zum „Waldhorn " gehörigen Bernecker Schwimm¬
bad an , bis dann schließlich die Abfahrt mit den bereitstehenden
Autos in die Heimat erfolgte . Allen Teilnehmern wird der
Tag in dauernder Erinnerung bleiben . —pü—

— Frauentheologiestudiumin Württemberg. Auch in die¬
sem Jahr hat sich wieder eine größere Anzahl von Abitu¬
rientinnen zum Studium der evangelischen Theologie an¬
gemeldet, obwohl hinsichtlich der späteren Verwendung zur
Zeit gar keine Aussicht besteht . Der Ev . Oberkirchenrat teilt
deshalb mit , daß bis auf weiteres keine Abiturientin mehr
in das Verzeichnis der württembergischen Theologiestudie¬
renden ausgenommen werden kann.

— Nehmt keine Aehren in den Mund. Es ist eine leider
weitverbreitete Unsitte von Erntearbeitern und Spazier¬
gängern , reife Halme der Kornähre abzubrechen und in den
Mund zu nehmen . Schwere Krankheit kann mitunter die
Folge davon sein , denn gerade zur Zeit der Ernte beher¬
bergt die Kornähre , besonders in ihren Grannen , einen ge¬
fährlichen Pilz , den sogenannten Strahlenpilz . Diese : ' ruft,
wenn er durch hohle Zähne oder durch kleinste Einriffe in
der Schleimhaut des Mundes in den Körper gelangt,
schwere , bisweilen , wenn nicht ärztliche Hilfe rechtzeitig in
Anspruch genommen wird , sogar tödliche Erkrankungen her¬
vor . Zunächst bilden sich gewöhnliche Geschwülste in den Kie¬
ferdrüsen, die nicht selten zu schwerer Eiterung führen . Oft
bleibt die Krankheit aber auch nicht auf die Mundhöhle be¬
schränkt , sondern geht , besonders durch hohle Zähne oder
kleinste Hautverletzungen , sogar in die Vlutbahn über . Auf
dem Vlutwege kann schließlich dann jedes Organ des mensch¬
lichen wie des tierischen Körpers auch den Strahlenpilz er¬
kranken . Auch auf dem Luftwege, d . h . durch Einatmen des
mit dem Strahlenpilz durchsetzten Eetreidestaubes , kann es
zu einer Strahlenpilzerkrankung der Lungen kommen.
Glücklicherweise ist der rechtzeitig hinzugezogene Arzt fast
stets in der Lage , die Ursache der Erkrankungen zu erken¬
nen und durch operative oder innerliche Behandlung Hei¬
lung zu bringen . Neben sorgfältiger Zahnpflege wird das
sicherste Mittel zur Verhütung der Krankheit sein und blei¬
ben der Rat : Nehmt keine Aehren in den Mund.

Ebhausen » 27 . Juli . (Einholung des ersten Ernte¬
wagens .) Gestern abend wurde unter Beteiligung der
ganzen Gemeinde in feierlicher Weise der erste Ernte¬
wagen eingeholt und so eine alte schöne Sitte von ehe¬
mals wieder zur Geltung gebracht.

Nagold , 27 . Juli . (Feierliche Einholung des ersten Ernte¬
wagens .) Gestern abend erfolgte die Einholung des ersten
Erntewagens , die unter Beteiligung der gesamten Bevölkerung
Nagolds einen erhebenden Verlauf nahm . Kurz nach 7 .30 Uhr
bewegte sich unter dem Geläute sämtlicher Glocken der stattliche
Erntezug durch die Straßen unserer Stadt . Voraus Talhof¬
bauer und landwirtschaftlicher Kreisfachberater Kayser und Be¬
gleiter zu Pferde , beide in der alten Tracht , dann unsere Stadt¬
kapelle, die gesamte Schuljugend , die stolz die von der Stadt¬
verwaltung gestiftete Brezel mit sich trug , und dann der festlich
geschmückteErntewagen, der von Schiffwirt Herrgott ge¬
stellt worden war . Nach dem Durchmarsch durch die Stadt nahm
der Zug dann auf dem Adolf -Hitler -Platz Aufstellung , wo sich
eine gewaltige Menschenmenge versammelt hatte , die den großen
Platz dicht umsäumte . Mit Heilrufen wurde der Zug empfan¬
gen , der sich dann in dem von der SA . und SS . freigehaltenen
Platz gruppierte . Mit dem gemeinsam gesungenen Choral „Nun
danket alle Gott "

, der machtvoll zum Himmel aufstieg , wurde
die Feier auf dem Adolf -Hitler -Platz eingeleitet . Ansprachen
hielten Talhofbauer Kayser, der in prächtig gewählten Wor¬
ten seiner Freude Ausdruck gab , daß unter der neuen Führung
nun wieder dieser alte schöne Brauch seine Ehrung finde . Wir
danken Gott , daß er uns in Adolf Hitler unseren Führer und
Retter geschenkt hat . Er habe schon vor Jahren versprochen,
der Landwirtschaft und dem Bauern zu helfen , weil nur von
dort aus die Gesundung des ganzen Volkes erfolgen könne. Das
was er gesagt hat , hat er gehalten , wir haben alle das größte
Vertrauen zu ihm , daß er uns Bauern und uns alle wieder her¬
ausführen wird . Nach ihm sprach Stadtpfarrer Brecht tief¬
empfundene und eindrucksvolle Worte . „Geh aus mein Herz
und suche Freud , in dieser schönen Sommerzeit , an deines Gottes
Gaben "

, das ist der Frömmste , in dem das ewig neue Wunder
der Natur mitklingt , der das Wunderbare des Wachsens draußen
in der Natur in sich eindringen läßt . Nach langen Jahren lebt
dieser schöne Brauch wieder auf , den wir festlich begehen wollen.
Nach zwei von der Schuljugend gesungenen Liedern und dem
gemeinsam gesungenen „Deutschlandlied " erfolgte der Tanz der
jungen Paare um den Erntewagen . Mit dem „Horst-Wessel-
Lied" war dieser feierliche und schöne Akt beendet . W.

Freudenstadt , 26 . Juli . ( Eründungsversammlung .) Am
Freitag , den 28 . Juli 1933 , präzis 3 Uhr nachmittags , findet in
Freudenstadt im Hotel „Murgtäler Hof" die Gründungs-
versammlung für die Pflichtinnung des Malergewerbes
des Oberamtsbezirks Freudenstadt statt . Zu dieser Versamm¬
lung werden sämtliche selbständigen Maler des OLeramtsbezirks
Freudenstadt eingeladen . Erscheinen ist unbedingte Pflicht.

— Calw , 26 . Juli . Auf die hiesige Verwaltungs¬
aktuarsstelle wurde als Nachfolger von Verwaltungsamt¬
mann Hilligardt , der lange Jahre dieses Amt bekleidet hat
und nun in den Ruhestand getreten ist, Bürgermeister
Fischer von Simmozheim ernannt . Hilligardt war
früher ebenfalls Bürgermeister in Simmozheim.

Calw , 26 . Juli . (Dienstenthebung.) Der Staatskom¬
missar für Körperschaftsverwaltung hat mit Erlaß vom
18 . Juli Bürgermeister Friedrich Braun in Decken-
pfronn mit sofortiger Wirkung vorläufig des Dienstes
enthoben. Sein Amt wird einstweilen vom Stellver¬
treter des Ortsvorstehers , G .-Rat Wacker, versehen.

Deißlingen, OA . Rottweil , 25 . Juli . Montagnachmit¬
tag schlug der Blitz in dasAnwesen des Müllermei¬
sters Bannesberger zur unteren Mühle ein und
zündete. Die Scheuer brannte ganz und von der
MiillereiderDachstocknieder. Das Vieh konnte
gerettet werden.

Stuttgart , 26 . Juli . (Todesfall . ) In der Nacht zum
Dienstag ist Professor a. D . Dr . rer . nat . Konrad Miller
im Alter von 89 Jahren gestorben. 1868 wurde er in Rot¬
tenburg zum Priester geweiht. Er war dann Vikar in
Achramberg und Kaplan in Untereffendorf. 1822 wurde er
Professor der Naturwissenschaften am Realgymnasium in
Stuttgart , an dem er viele Jahre wirkte. Bekannt war er
als Organisator von Paläftinafahrten.

Neuordnung des Fußballs in Württem¬
berg. Mit der Führung des Fußballgaus 15 (Württem¬
berg ) ist Dipl .-Jng . Erich RitzenMm a . D ., Keplerstraße

14, beauftragt . Der neue Gauführer hat die Vereine des I
Gaues aufgefordert , im Lauf des Monats August die Um-
schaltuna auf das Führerprinzip (Gleichschaltung ) vorzu¬
nehmen.

Elektrischer Nahverkehr. Am Samstag , 29.
Juli von 12 bis 24 Uhr und Sonntag , 30 . Juli verkehren
zwischen Eßlingen und Ludwigsburg alle 10 Minuten elek¬
trische Züge.

Cannstatt , 26. Juli . (Tödlich ü b e r f a h r ' e n .)
Abends wurde bei der Einmündung der Badstraße in den
Wilhelmsplatz ein sechsjähriges Mädchen aus Möglingen
OA . Ludwigsburg , das in Cannstatt als Kostkind unterge¬
bracht war , von einem Personenkraftwagen angefahren
und tödlich verletzt.

Backnang, 26 . Juli . (T ö d l i ch e r E t u r z . ) In der Era-
benstraße stürzte der Invalide Aug Wörner infolge Unsi¬
cherheit auf den Weg und schlug dabei mit dem Kopf auf,
sodaß ein Schädelbruch die Folge war . Er wurde ins Kran¬
kenhaus verbracht, wo er bald daraus starb.

Urach , 26 . Juli . (S ch ü f e r l a u s . ) Am Dienstag wurde
wieder das Uracher Schäferlauffest begangen. Die Zahl
von 10 000 Gästen dürfte nicht zu hoch gegriffen sein . In
der ganzen Stadt herrschte von morgens bis abends ein rie¬
siger Betrieb . Nach Abholung der Vor- und Kreisreiter
stellte sich der Festzug auf , um dann in feierlicher Weise den
Landrat vom Oberamtsgebäude abzuholen. In geschloffe¬
nem Zug ging es zur Stadtkirche, wo ein Festgottesdienst
stattfand . Erst hernach wurde der eigentliche Festzug durch¬
geführt . Er bot wieder ein überwältigendes Bild : Musik,
Trommlerkorps , Reiter , Fahnenträger . Schäfer und Schä¬
ferinnen . Trachtengruppen aus der ganzen Alb, Festgäste,
Wagen , Vereine . Hitlerjugend usw . ergaben zusammen ei¬
nen schönen Zug . Aus dem Festplatz begannen gleich nach
der Ankunft die Spiele , Tänze und Läufe. Bei den vier
Wettläufen der Schäfer und Schäfermädchen ging es oft
hart auf hart . Sieger wurde im ersten Lauf der Schäfer
Frajch von Altsteußlingen OA . Ehingen : im zweiten Lauf
Schäfer Kern von Böttingen OA . Spaichingen : jeweils er¬
ste Siegerin bei den zwei Schäfermädchenläufen wurde Ma¬
thilde Seybold von Markgröningen , die damit ihren Titel
wiederum mit Erfolg verteidigte , sowie Hedwig Kazmaier
von Kleiningersheim OA . Besigheim. Um 4 Uhr mittags
folgte in der städtischen Turn - und Festhalle die Ausfüh¬
rung des Spiels ,,D

' Schäferlies " von Hans Reyhing . Sie
fand stürmischen Beifall . Abends bei Einbruch der Dunkel¬
heit folgte eine Beschießung und Beleuchtung der Burgruine
Hohen- Urach.

Bolheim , OA . Heidenheim, 26. Juli . (Verfehlun¬
gen i m A m t . ) Bürgermeister Häußler hat sich der Staats¬
anwaltschaft in Ellwangen selbst gestellt , weil er sich Ver¬
fehlungen im Amt zu Schulden kommen ließ.

Unterhaufen , OA . Reutlingen , 26 . Juli . (Tödlichver-
unglückt . ) Am Dienstag nachmittag sprang bei Unter¬
hausen an einem vorüberfahrenden Auto ein Rad los und
traf die 9 Jahre alte Tochter des Kaufmanns Vollmer von
llnterhausen , die sich auf dem Heimweg von einem Schul¬
ausflug befand , so schwer, daß das Kind auf der Stelle tot
war.

Geislingen a . St ., 26 . Juli . (S A . - P a t r o u i l l e be¬
schösse n . ) Wie die Eeislinger Zeitung erfährt , ist heute
nacht in Süßen auf eine SA . -Patrouille ein Feuerüberfall
verübt worden . Etwa um 2 . 15 Uhr wuroe der SA .-Mann
Schwan von Süßen , der von seinen Kameraden etwa 15
Meter entfernt war , beschoss: » und am Fuße verletzt, sodaß
er ins Krankenhaus Geislingen gebracht werden mußte.
Glücklicherweise soll keine Knochenverletzung vorliegen.
Der oder die Täter sind noch unbekannt.

Herdertshofen , OA. Ehingen , 26 . Juli . (Ertrunken)
Montag nachmittag ertrank beim Baden in der Donau der
bei Malermeister Göhmann beschäftigte Malergeselle Karl
Gege von Kirchen.

Ulm , 26 . Juli . (Blitzschlag in die Wilhelms¬
burg . ) Am Sonntag schlug ein Blitzstrahl auch in die
Wilhelmsburg . Ein Pferd hat die Sehkraft auf einem
Auge verloren . Größerer Schaden ist nicht tenstanden.

Ulm, 26 . Juli . (Allgemeine Ortskranken¬
lass e . ) Bei der hiesigen Ortskrankenkaffe wurde der Kas¬
senvorstand von 12 auf 6 und der Ausschuß von 60 auf 12
Mitglieder festgelegt . Zum 1. Vorsitzenden wurde Rechts¬
anwalt Fritz Mühlhäuser , zum 2 . Vorsitzenden Verbands¬
kreisleiter Albert Wezel in Söflingen bestimmt.

Alfdorf , OA. Welzheim, 26 . Juli . (Jäher Tod . ) Der
Taglöhner Georg Weller ging an seine Arbeitsstätte . Er
war mit Zerkleinern von Steinen beschäftigt . Einige Stun¬
den später fanden ihn hiesige Bewohner auf seinem Stein¬
haufen tot auf . Offenbar hat ein Herzschlag ihn so jäh aus
seiner Arbeit herausgerissen.

Friedrichshasen » 26 . Juli . (F i s ch e i n j a tz . ) Am Sams¬
tag trafen für den Württ . Fischerei -Verein am Bodensee
10 000 Satz-Aale ein. Die Jung - Aale , die aus der Elbe
stammen, sind springlebend hier eingetroffen und weisen
eine Länge von 25—28 Zentimeter auf . Der Einsatz fand
an geschützten Uferstellen in Langenargen , Friedrichshafen
und Fischbach statt.

Aus Bade«
Bruchsal , 26 . Juli . (Bruchsals „großer Sohn " verhaftet .)

Am Dienstagabend sammelte sich vor dem Haufe des zentrüm-
lichen Rechtsanwalts Dr . Duttenhofer eine große Men¬
schenmenge , die gegen den sogenannten „großen Sohn " Bruch¬
sals demonstrierte . Die Demonstration nahm derartige Formen
an , daß die Polizei Duttenhofer in Schutzhaft nehmen
mußte . — Dr . Duttenhofer hat unter dem schwarz - roten System
alle Prozeße für die Stadt Bruchsal geführt und unsinnige
Honorare eingesteckt.
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Bekanntmachungen aus der REIM.
Die NSDAP , sorgt für die Opfer der im Dienst für die

Bewegung gebliebenen oder Verletzten
Der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß, gibt be¬

kannt : I . Sofern Angehörige von im Dienst an der Bewegung
gefallenen Nationalsozialisten noch arbeitslos sind , bitte ich um
eine entsprechende Mitteilung an mich (München , Braunes
Haus ) . Die möglichst in dreifacher Ausführung zu sendende
Meldung hat zu enthalten : 1 . Name , Todesart und Tag des
Gefallenen , 2 . Name , Anschrift, Beruf und Mitgliedsnummer
des Arbeitsuchenden , 3 . Kurzen Lebenslauf unter Hervorhebung
der Arbeit , für die der Bewerber sich besonders geeignet hält.
II . Sofern im Dienst an der Bewegung verwundete National¬
sozialisten noch arbeitslos sind , bitte ich um eine entsprechende
Meldung an mich . Dieselbe hat zu enthalten : 1 . Name , An¬
schrift , Beruf , Mitgliedsnummer , Ort , Tag und Art der Ver¬
wundung des Arbeitsuchenden , 2 .Kurzen Lebenslauf unter
Hervorhebung der Arbeit , für die der Bewerber sich besonders
geeignet hält.

Die Wohlsahrtserwerbslosen Ende Zuni 1SLS
Die Zahl der von den Fürsorgeverbänden laufend in offener

Fürsorge unterstützten und von den Arbeitsämtern anerkannten
Wohlfahrtserwerbslosen betrug Ende Juni 1933 in Württemberg
24 859 oder 9,6 auf 1000 Einwohner . Auf Stuttgart entfielen
davon 10 811 oder 28 auf 1000 Einwohner . Gegenüber Ende
Mai 1933 ist dre Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen in ganz
Württemberg um 1871 gleich 7 Prozent und in Stuttgart um
653 gleich 5,7 Prozent zurückgegangen.

Saboteure der Wirtschaft
Stuttgart . 26. Juli . Von dem Leiter der NSBO . wird mit¬

geteilt : In den letzten Tagen wird in böswilliger Absicht von
unsauberen Elementen in der Oefsenrlichkeit immer wieder da»
Gerücht verbreitet , daß die Firma Robert Bosch AE . in Stutt¬
gart -Feuerbach ca. 500 Arbeiter entlassen habe, weil diese sich
geweigert hätten , für die Adolf -Hitler -Spende einen geringe»
Betrag zu zeichnen . Dazu stelle ich fest : Im Laufe einer vor
kurzer Zeit von der Firma Robert Bosch AG. in sämtliche»
Betrieben durchgeführten großen Reinigungsaktion wurden ins¬
gesamt 42 Arbeiter entlassen. Diese Entlastungen wurden da¬
durch notwendig , daß in den Werkstätten der Firma Robert
Bosch immer wieder Wühlereien von Kommunisten und ande¬
ren Elementen entdeckt wurden . Um diesen Wühlereien ei»
Ende zu machen , sind Entlastungen in geringem Umfange not¬
wendig geworden. Die Industrie erfüllt eine selbstverständlich«
Pflicht , wenn sie die Saboteure an der Volkseinheit und gleich¬
zeitig am nationalen wirtscyastlichen Aufbau aus ihren Betrie¬
ben entfernt . Dos Vorgehen der Robert Bosch AE . ist für alle
unverbesserlichen Hetzer eine ernste Warnung.

Die neue Vorstandschaft der Württ. Landwirtschaftskammer
Stuttgart , 26. Juli . Das Württ . Wirtschaftsministerium hat

die Voritandschafl der Württ . Landwirtschaftskammer wie folgt
ernannt : Vorsitzender: Arnold, Alfred , Landesbauernführer,
Bauerngvtsbesitzer Bllhlhof , Post Jngelfingen OA. Künzelsau;
Stellvertreter : Köhler, Martin , Vauernhofbesttzer und Bür¬
germeister, Talheim OA . Tuttlingen . Vorstandsmitglieder sind
als Landwirte : Schütt . Albert , Wolfenbrück Gemeinde Oberrot
OA . Gaildorf : Hagenbucher, Hermann , Klingenberg OA . Brak-
kenbeim: Ehristmann , Jul . , Schmidsfelden OA . Leutkirch: Dr.
Franck, Oberlimpurg OA. Hall : Vollmer , Friedrich , Hochberg
OA. Samlgau Als Arbeitnehmer : Werner , Manfred , Beauf¬
tragter der NSBO für den Deutschen Landarbeiterverband
Stuttgart ; Brodbeck , Wilhelm . Oberschäfer, Kemnat AOA. Stutt¬
gart . Dazu kommen fünf bezw . zwei Stellvertreter.

Richtfest der Vauausstellung „Deutsches Holz-
Stuttgart , 26. Juli . Die Bauausstellung „Deutsches Holz"

, die
sich die Aufgabe gestellt hat , dem Holzhausbau zu seinem alten
Recht zu verhelfen und in deren Mittelpunkt eine Siedlung
von 25 Eigenheimen auf dem Kochenhof steht , wurde als Roh¬
bauschau der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht , um den aus der
ganzen Welt zum Deutschen Turnfest zusammenströmenden Bau-
fachleulen und Holzultereffenten eine Gelegenheit zum Studium
der verschiedenen Holzbauweisen zu geben. Ein schlichtes Richt¬
fest, zu dem sich auch die Spitzen der Behörden , darunter Staats¬
sekretär Waldmann und Oberbürgermeister Dr . Strölin , ein¬
gefunden hatten diente als Eröffnung der Ausstellung . Der
Geschäftsführer der Ausstellung . Dr. Hengerer, Oberbürger¬
meister Dr . Strölin und der künstlerische Berater , Professor
Dr . S chm i t t h e n n er . hielten einleitend kurze Ansprachen,
in denen sie besonders auf die Brauchbarkeit der Holzbauweise
auch für die städtifckse Siedlung hinwiesen , worauf ein Zimmer¬
geselle vom Dach den Nicht - und Trinlspruch sprach . Nach eine»
Sieg -Heil auf Deutschland uns seine Führer wurden die Häuser
besichtigt . Im Kochenhof vereinigte eine Nachfeier die Bau¬
herren und die Arbeiterschaft.

Kirchliche Wahle» in Württemberg
ep . Zu den Kirchengemeinderatswahlen in den Gemeinde»

der evangelischen Landeskirche in Württemberg sind bekanntlichin den meisten Fällen Einheitslisten einaereicht worden di,
gegen bisher insofern merklich geändert sind ? als sie den jüngeren
Gemeindegliedern starken Raum geben. Letztere gehören viel-
fach der NSDAP an oder haben sich zum mindesten seit länge-rer Zeit mr Sen Nationalsozialismus eingesetzt . Daß sie dort , wo
Ortsgruppen der Glaube, .sbewegung „Deutsche Christen" sind,in dieser stehen , bezw . sich dort , wo eine Ortsgruppe der Glau¬
bensbewegung gebildet werden wird , derselben sich anschließe»werden , darf für die meisten Fälle als sicher angenommen werden.

Dadurch, dag m Württemberg sie kirchlichen Gruppen in den
Linzelgemeinden sich längst nicht ausgesprochen gegenüberstehenwie rn vielen Gemeinden Norddeutschlands , was eben in der
Einreichung von Einheitslisten zum Ausdruck kommt , ist die
Angabe von Zahlen im einzelnen »ehr erschwert. Die Zusammen-
setzung der kommenden Kirchengemeinderäte wird wohl etwa
der des Landeskirchenrags entsprechen, in dem , wie schon mit-
geteilt , 32 Vertreter der Glaubensbewegung , 21 der Gruppe 1
urch 7 bezw . 8 der Gruppe 2 angehöreu.
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- leine Nachrichten ans Mer Weit
Ministerbesuch aus Südafrika in Hamburg . Der Wehr¬

und Vcrkehrsminister der Südafrikanischen Union . Oswald
Pierow , traf am Mittwoch in Hamburg ein . Er wird am
Donnerstag nach Berlin Weiterreisen.

Flugzeugabsturz beim Fluge „Rund um Frankreich"
. Ein

Verkehrsflugzeug, das an dem 10 Etappenflug „Rund um
Frankreich" teilnahm , stürzte bei Biarritz ab . Die beider
Insassen wurden getötet.

7 Personen bei einem Flugzeugabsturz getötet. In Ocean
Eide (Lalifornien ) stürzte ein Militärbombenflugzeug ab.
Die gesamte , aus 7 Mann bestehende Besatzung fand dabei
den Tod.

Vom Blitz erschlagen . Landwirt Julius Schneider in Ku¬
sel (Pfalz ) wurde auf dem Feld vom Blitz erschlagen.
Schneider stand im 31 . Lebensjahre . Er hinterläßt eine
Frau und zwei unmündige Kinder.

In Auckland (Neuseeland) sind infolge Seilbruches des
Förderkorbes in einem Bergwerk bei Waihi 15 Bergleute
verunglückt. Bisher wurden mehrere Schwerverletzte gebor¬
gen. . ^In Amsterdam zerstörte ein Feuer m der vergangenen
« acht die katholische St . Petruskirche zu Leyden. Die Kirche
hatte ein Alter von 102 Jahren.

Ein Rekord-Heiratsschwindler. Festgenommen wurde in
Frankfurt a. M . ein 62jähriger Mann namens Brünner
aus Cronberg , der sich durch Heiratsschwindeleien in den
letzten drei Jahren zusammen über 47 000 RM . ergaunerte.

Eingesandt
Für Einsendungen unter dieser Rubrik über¬
nehmen wir nur die preßgesetzliche Verantwortung

In der Versammlung der Elaubensbewegung „Deutsche
Christen" am 19. d . Mts . in Nagold war von unserem Reichs¬
kanzler Adolf Hitler viel die Rede als dem „von Gott ge¬
sandten Retter " unseres Vaterlandes . Nur in diesem Sinn,
nicht in neutestamentlich „heilsgeschichtlichen " Sinn , wurde in
der Aussprache das Wort „Messias des 2V . Jahrhunderts"
gebraucht. — Es wäre gut und christlich , wenn man sich über
den Sachverhalt genau unterrichten würde , ehe man über
andere Urteile ausspricht , die unter das Heilswort fallen:
„Richtet nicht , auf daß ihr nicht gerichtet werden" .

Nagold, den 26 . Juli 1933.
Glaubensbewegung „Deutsche Christen"

, Ortsgruppe Nagold:
Oberreallehrer Bo dam er.

Buntes Allerlei
Die Embolie

§ Die Embolie, das plötzliche Gerinnen des Blutes , hat
wieder ein kostbares Menschenleben geraubt . Professor Max
von Schillings , Deutschlands großer Musiker, ist dieser bisher
noch immer unergründeten Krankheit zum Opfer gefallen . Sie
gehört zu den gefährlichsten Krankheitserscheinungen nach ärzt¬

lichen Eingriffen . In den Hauptschlagadern des Körpers bildet
sich ein Blutgcrinsel , das die Adern verstopft und , wenn nicht
sofort Hilfe möglich ist , zum Tode führt . Es ist auffallend , daß
die erhöhte Emboliebereitschaft erst im letzten Jahrzehnt auch
bei inneren Krankheiten zugenommen hat . Auf der Suche nach
den Ursachen entdeckte man , daß die zunehmende Verseuchung
der Atemluft durch Benzin - und Benzoldämpfe , Oelgcstank,
Rauch, Staub und Rußplage der Grund sein müsse . Die
moderne Chirurgie hält die Embolie für eine Gasvergiftung.
In der letzten Zeit glaubte man , ein besonderes Heilverfahren
gefunden zu haben , nach der angeblich Embolien und Venen¬
entzündungen durch Aderlaß im Anschluß an Bauchoperationen
fast mit Sicherheit vermieden werden können. Erst kürzlich hat
der Berliner Chirurg Professor Eohrbandt in der Berliner
Medizinischen Gesellschaft an zwei Stellen ein neues Verfahren
vorgesührt , das begründete Hoffnung weckt , daß man in Zukunft
derartige lebensgefährdende Verwicklungen vermeidet . Es ist
Professor Eohrbandt gelungen , eine Kranke zu retten , deren
große Bauchschlagader durch ein Blutgerinnsel verstopft war,
so daß der Unterleib und die Beine von der Blutversorgung
gänzlich abgeschnitten waren und eine starke Herzschwäche ein¬
trat . Erst sechs Stunden nach dem Eintritt der Embolie wurde
die Operation vorgenommen und hatte vollen Erfolg . Die
Frau besitzt heute nach neun Monaten einen gesunden Blut¬
kreislauf . Weitaus schwieriger ist eine Operation an der
Lungenschlagader , vor allem deshalb , weil der Eingriff unmit¬
telbar nach der Verstopfung gemacht werden muß , da sonst die
Herztätigkeit aussetzt. Es ist bis heute noch nicht gelungen , in
diesen Fällen Verstopfungen der Lungenschlagader und der
großen Herzadern rechtzeitig zu erkennen und ihnen vorzu-
bcugen.

Atzte Nachrichten
Erfreulicher Rückgang der Wohlfahrtsunterstiitzungs-

Empfänger
Breslau , 26 . Juli . Wie die nationalsozialistische „Schle¬

sische Tageszeitung " meldet , ist es im Wohlauer Kreise
gelungen , zahlreiche Erwerbslose wieder in den Arbeits¬
prozeß einzugliedern . Eine Erhebung hat ergeben, daß
25 Gemeinden des Kreises ohne Wohlfahrtsunterstützungs¬
empfänger sind.

Der Reichskanzler wieder in Bayreuth
München» 26 . Juli . Die Süddeutsche Lufthansa teilt

mit : Reichskanzler Adolf Hitler startete heute um 8 Uhr
in Bayreuth und landete um 9 Uhr in München zur Be¬
grüßung der 450 italienischen Balilla -Vertreter . Um
11 .30 Uhr startete er nach Berlin , wo er um 13 .40 Uhr
landete , um der Beisetzung des Admirals v . Schröder bei¬
zuwohnen . Nach der Trauerfeierlichkeit flog der Reichs¬
kanzler um 15 Uhr nach Bayreuth , wo er um 17 Uhr noch
rechtzeitig zu Beginn der „Siegsried -Festspielaufführung"
eingetroffen ist.

„Die soziale Botschaft der Deutschen Christen"
Pfarrer Hofsenfelder im Rundfunk

Berlin , 26 . Juli . Im Rahmen einer „Stunde der Ein¬
kehr " des Deutschlandsenders sprach heute zu dem Thema
„Was uns bewegt" der Reichsleiter der Elaubensbewegung
Deutsche Christen , Pfarrer Hofsenfelder, über die soziale

Botschaft der Deutschen Christen . Die Deutschen Christen,
führte der Redner aus , seien die SA . Jesu Christi im
Kampfe zur Vernichtung der leiblichen, sozialen und gei¬
stigen Not . Die soziale Arbeit und die Innere Mission der
Deutschen Christen wollten nicht nur Einzelne retten , son¬dern ein Volk Gottes bauen . Eine christliche soziale Lehre,die die Neutralität der Kirche lehrt und keine sozialen
Entscheidungen wagt , lehnen wir , betonte der Redner , als
Irrlehre und als glaubenslos ab . Ehe , Familie , Rasse,
Volk , Staat und Obrigkeit sind uns Gottes Ordnungen , die
wir heilig halten.

Urteil im Notter -Entführungsprozeß
Konstanz , 27 . Juli . Am Mittwoch standen die Teil¬

nehmer an der versuchten Entführung der Gebrüder Ror-
ter wegen Freiheitsberaubung von der Großen Strafkam-
kamer Konstanz . Die Angeklagten Schmitt , Wieser , Leh¬
mann und Eörtz wurden zu je drei Monaten Gefängnis
verurteilt.

, Morgen Macdonald -Rede im Rundfunk
London , 26 . Juli . Die morgige Sitzung der Weltwirt¬

schaftskonferenz beginnt um 10 Uhr vormittags . Wie jetzt
feststeht , wird für Deutschland Reichsbankpräsident Di.
Schacht sprechen . Seine Rede dürfte etwa vier Schreid-
maschinenseiten lang sein.

Morgen abend um 9 .10 Uhr wird Macdonald im bri¬
tischen Rundfunk über die Weltwirtschaftskonferenz spre¬
chen . Seine Rede soll nach Amerika , Frankreich , Nor¬
wegen, Schweden und Ungarn übertragen werden.
Keine nationalsozialistischen Gemeinderäte mehr in Tirol

Innsbruck , 26 . Juli . Der Tiroler Landtag beschloß
heute ein Gesetz , durch das die in die Gemeindevertretungen
von Innsbruck , Landeck und Pötting gewählten national¬
sozialistischen Eemeinderatsmitglieder ihrer Mandate ver¬
lustig gehen. Im Landtag selbst waren die Nationalsozia¬
listen nicht vertreten . Die obengenannten Gemeinden
waren die einzigen in Tirol , die nationalsozialistische Ge¬
meinderatsmitglieder hatten.

Vor einer Aussöhnung Trotzkis mit Stalin?
Paris , 26 . Juli . Trotz der Erklärung Trotzkis, daß

seinem kurzen Aufenthalt in Royat keine politische Bedeu¬
tung zukomme , verdichtet sich das Gerücht von einer be¬
vorstehenden Aussöhnung des ehemaligen Volkskommissars
mit Stalin , die durch den gleichfalls dort weilenden Lit-
winow angebahnt werden soll . Das in Paris erscheinende
weißrussische Blatt „Renaissance" behauptet , die Begeg¬
nung Trotzki —Litwinow sei von der sowjetrussischen Ab¬
ordnung auf der Weltwirtschaftskonferenz vorbereitet
worden.

Wetter für Freitag
Da der Hochdruck über Mitteleuropa fortbesteht, ist für

Freitag vielfach heiteres und trockenes , jedoch zu vereinzel¬
ten Gewitterstörungen geneigtes Weiter zu erwarten.

Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Laut
Druck und Verlag der W . Rieker '
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M sie ElnilwaM!
empfehlen wir:

Vechtel , Mein Einmachbuch . R .M . 1.80
Birke, Neuzeitliches Einkochen . R .M . 1.80
Hahn, Einmachen der Früchte im Haushalt R .M . 1 .35
Hahn, Einmachen der Früchte und Gemüse

mit und ohne Apparat R .M . 3.60
Hahn , So ist Obst und Gemüse einzumachen R .M . —.90
Martin , Obst - u. Eemüseverwertungsbüchlein N .M . 1.20
Schneider, Einmachen der Gemüse . . . . R .M . —.70
Alles aus Früchten, 90 Rezepte für Obst¬

speisen , Fruchtsuppen usw . N .M . —.60
Gutes für unterwegs (Bereitung sehr schmack¬

hafter Wanderkost R .M . —.90
Bereite mit Opekta in 10 Minut . Marmeladen , Gelees usw.

Salizil -Pergamentpapier , pro Rolle . . . .
Elashaut für Einmachzwecke.
Erntesegen in Glas und Büchse (Beyerband)
Vom Obsteinmachen (Ullsteinheft) . . . .
Allerlei Obstweine und Fruchtsäfte . . . .

R .M . —.20
R .M . —.10
R .M . —.25
R .M . —.90
R .M . —.50
R .M . —.50

Buchhandlung Laub
Alteusteig und Nagold.

Turnverein Altensteig.
Turnoereinsmitglie-
der können sich am
Freitag 7 . 30 bet
Helle zu ermäßigten
Preisen an der Fahrt

nach Stuttgart beteiligen , ebenso
Samstag früh 6 Uhr und
Sonntag früh V- 5 Uhr.

Bei genügenderBeteiligung
wird Samstag nachm . 2 Uhr
eine weitere Fahrt ausgesührt.

Meldungen und Bezahlung
? jeweils tags zuvor an Kassier
s Eugen Beck

Für Luftkur
in Alten steig sucht
Herr mit Töchterchen auf
14 Tage 2 Zimmer eot.

j auch volle Pension.
r
l Angebote an die Geschäftsstelle
! des Blattes.
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sind zu haben in der

Buchhandlung Lau !,
Altensteig und Nagold.

Altensteig

Irisch eingetrosfea:
Birnen
Aepfel
Pfirsiche
Aprikosen
Pflaumen
Bananen
Tomaten
Orangen
Citronen

Kartoffeln , Einh.
Kartoffeln , Lauffeuer
Kartoffeln , Italiener
Neues Gaueckraut
Frische Land- Eier

bei

Chr. Bnrghard jr.
Mieren

ging 1 Sack, Inhalt Bett-
sedern , von Ettmannsweiler
bis Neuweiler.

Abzugeben gegen Belohnung
in der Geschäftsstelle ds. Bl.

Morgen vormittag von
7 Uhr ab junges , fettes

auf der Freibank
das Pfund zu 45 Pfg.

Fahre am Souutag uach Stutgart
zum Deutschen Turnfest.

^
Abfahrt Simmersfeld 5 Uhr.
Fahrpreis »4L 2 .50 hin und zurück.

j Harr , Simruersfeld , Telefon i4.

I

lVörnersberx.
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Luckie vsieMung
an einem soliden Geschäft mit einigen tausend
Mark Fnteresstneinlage.

Angebote und nähere Auskunft durch die Geschäftsstelle ds. Bl.
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„ Grünen 8aum " ? el . 220.

Preith ädkalirt 5 .30 unck 8.30 vkr
8amst »8, 29. Juli , äbtalirt 6 30 unct l5 vlir.
8onnts8 , 30 . ckui, Abfahrt 6 30 vkr.
lrückkatirt 17.00, 21 .00 unck 24 .00 vkr.
lVlontsz ^ dkakrt 7.00 unck 10 00 Utir.
Kückkakrt 12 .00 unck 21 .30 vtir.
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